
Wir sind Pflege. 
Wir sind Sozialwerk.

Fortbildungs-
programm 2026

PRAXISNAH. INSPIRIEREND. AKTIVIEREND.
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die internen Fortbildungen sind für uns ein wichtiger Baustein, um die 
Qualität unserer Arbeit zu sichern und Ihre persönliche und berufliche 
Entwicklung zu unterstützen. Deshalb finden Sie im Programm für 2026 
neben bekannten auch einige neue Themen, die vor allem auf „soft skills“ 
wie Kommunikation oder den Umgang mit Stress abzielen. 

Und wie immer sind diese Fortbildungen auch eine gute Gelegenheit,  
Kolleginnen und Kollegen aus unseren vielen Einrichtungen kennen- 
zulernen und sich auszutauschen. Deshalb freuen wir uns, wenn Sie  
davon regen Gebrauch machen.

Um Ihnen die Auswahl zu erleichtern, haben wir zu jedem Thema einen 
Infotext erstellt. Wenn nicht anders angegeben, finden die Fortbildungen 
in unserem schönen Schulungsraum in Göbrichen statt. 

Seien Sie herzlich willkommen – ich freue mich auf die Begegnung  
mit Ihnen.

Mit herzlichen Grüßen

Liebe Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter,

Peter Mayer 
Vorstandsvorsitzender 
Sozialwerk Bethesda e. V.
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Sofern nicht anders angegeben, finden die  
Fortbildungen in der zentralen Verwaltung des 
Sozialwerks Bethesda, Oberer Strietweg 8,  
75245 Neulingen-Göbrichen, im Schulungsraum 
(2. OG links) statt.

ÖPNV: Buslinie 733 bis Haltestelle „Göbrichen 
Friedhof“, ca. 10 Min. Fußweg. 
 
Pkw: Vor Ort nur eingeschränkte Parkmöglichkeiten. 
Bitte Fahrgemeinschaften bilden und ggf. am  
Friedhof Göbrichen parken (ca. 7 Min. Fußweg).

An- und Abmeldung

Veranstaltungsort und Anfahrt

fortbildung@sozialwerk-bethesda.de

rudolf.wirtz@sozialwerk-bethesda.de
07237 486 797 225

Bitte melden Sie sich über Ihre Bereichsleitung für die gewünschten Fortbildungen 
per E-Mail an:

>	 Sie erhalten eine Bestätigung über die Bereichsleitung.
>	� Sollten Sie verhindert sein, geben Sie uns bitte frühzeitig Bescheid, damit wir  

den Platz weitergeben können.
>	� Durch die Anmeldung können bereits eingetragene Dienste (z. B. Urlaub oder  

Freizeit) im Dienstplan überschrieben werden. Bitte stimmen Sie solche  
Überschneidungen im Vorfeld mit Ihrer Bereichsleitung ab.

Bei Rückfragen steht Ihnen unser Fortbildungsbeauftragter Rudolf Wirtz gerne  
zur Verfügung:
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Nach Abschluss der Fortbildung wird die Teilnahme in Ihrer Personalakte vermerkt. 
Es werden keine Teilnahmebescheinigungen ausgestellt und auch keine Fortbildungs-
punkte vergeben. Dafür wäre eine aufwändige Zertifizierung nötig, die das Sozialwerk 
nicht leisten kann.

Tagungsgetränke werden gestellt. Vormittags gibt es ein kleines Brezelfrühstück und 
Obst, nachmittags Blechkuchen. Für die Mittagspause wird empfohlen, bei Bedarf eine 
eigene Mittagsverpflegung mitzubringen.

Teilnahmebescheinigungen

Wird Verpflegung angeboten?

Unser Programm nach Zielgruppen

Hinweis: Das Sozialwerk Bethesda behält sich inhaltliche, zeitliche und organisatorische Änderungen des 
Fortbildungsprogramms 2026 vor.
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Mitarbeitende sehen sich zunehmend mit heraus
forderndem Verhalten konfrontiert:  

Eine Bewohnerin schlägt immer wieder mal mit ihrem 
Stock um sich.

Eine Pflegefachkraft wird irgendwann laut, weil sie 
das Verhalten eines Patienten nervt.

Ein an Demenz erkrankter Bewohner beschimpft das 
Personal.

Ein Bewohner wird zur gemeinsamen Aktivierung  
„überredet“.

Ein Angehöriger will jetzt sofort den Arzt sehen und 
wird unverschämt.

Inhalte
>	 Gewaltempfindung
>	 Überforderung
>	 Aktion – Reaktion
>	 Ursachen von Aggression und Gewalt
>	 Formen der Gewalt
>	 Strukturelle Gewalt
>	 Drama-Dreieck
>	 Verbale Deeskalationstechniken
>	 Aggressionsmildernde/präventive Maßnahmen
>	 Eigene aggressive Verhaltenstendenzen
>	 Nachsorge nach einem Übergriff

Termin
Di. 27.01.2026 
 
Dauer 
9:00–16:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alle Mitarbeitenden 

Dozent
Stefan Kuntze

Stefan Kuntze ist 
Pflegepädagoge, 
Supervisor, Kranken-
pfleger, Heilpraktiker 
für Psychotherapie, 
Kommunikations-
trainer und Erlebnis-
pädagoge.

Gewalt und Deeskalation
Umgang mit herausforderndem Verhalten

ALLE
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Teammitglieder beschweren sich über mangelnde  
Kommunikation und Zusammenarbeit, Angehörige  
werden als sehr fordernd empfunden, man redet  
aneinander vorbei. 

Sie möchten Handwerkszeug, um Handlungsspielraum 
in Bezug auf die Kommunikation mit Ihrem Team und 
mit Angehörigen zu erlangen?

Mögliche Themenbereiche
>	 Grundlagen der Kommunikation
>	 Wertschätzende Kommunikation
>	 Typische Fehler in der Kommunikation
>	 „Schwierige Angehörige“
>	 Umgang mit Kommunikationskonflikten

Arbeitsweise
Coachingelemente, Arbeit an konkreten Praxisbeispielen.

Termin
Di. 10.03.2026 
 
Dauer 
9:00–16:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alle Mitarbeitenden

Dozent
Stefan Kuntze

Stefan Kuntze ist 
Pflegepädagoge, 
Supervisor, Kranken-
pfleger, Heilpraktiker 
für Psychotherapie, 
Kommunikations-
trainer und Erlebnis-
pädagoge.

Kommunikation mit Angehörigen 
und im Team
Wertschätzende Kommunikation in Theorie 
und Praxis

ALLE
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Termin
Di. 17.03.2026 
 
Dauer 
14:00–15:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alle Mitarbeitenden

Dozent
Markus Gulden

Markus Gulden ist 
Theologe und nach 
vielen Jahren Tätig-
keit als Gemeinde-
pfarrer seit 2023 als 
Pastor im Sozialwerk 
Bethesda tätig.

See you in heaven
ALLE

Wie wird es sein Himmel? Werden wir da auf Wolken 
sitzen und Harfe spielen? Oder sind wir Sterne, die am 
Nachthimmel aufleuchten? Oder vielleicht doch nur 
körperlose Wesen, die durch das Universum geistern?

Auch hier in unserem Sozialwerk begegnen uns immer 
wieder die Fragen, wie es sein wird nach dem Tod. 
Die Sterbenden suchen Klarheit und Gewissheit, die es 
ihnen leichter machen, ihr bisheriges Leben loszulassen. 
Aber was können wir darüber sagen, was nicht nur 
Spekulation oder billige Vertröstung ist? 

In der Bibel finden wir zahlreiche Hinweise auf das Leben 
nach dem Tod, dass wir uns, trotz allem, was noch 
offenbleibt, gute Vorstellungen davon machen können, 
was die Menschen nach ihrem Tod erwartet. In diesem 
Seminar gehen wir diesen Spuren nach und blicken 
dabei hinter den Vorhang. Dadurch gewinnen wir selber 
eine gesunde Perspektive auf unseren eigenen Tod 
und gleichzeitig einen Schatz an Entdeckungen, die 
wir unseren Bewohnern auf ihrer letzten Wegstrecke 
weitergeben können. So können sie sich besser auf ihr 
Sterben vorbereiten, eine Sehnsucht und Vorfreude 
gewinnen auf das, was sie erwartet und letztlich das 
leichter loslassen, was sie zurücklassen werden.

Freuen Sie sich auf eine spannende Entdeckungsreise 
zu einem sensiblen Thema.

Was kommt nach dem Tod? Wie wird es im 
Himmel sein? Wie können wir uns vorbereiten?
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Termin
1. Fr. 20.03.2026 
2. Di. 06.10.2026

Dauer 
2 Std. 

Ort
Wird noch festgelegt

Zielgruppe
Alle Mitarbeitenden

Dozentin
Nicola Berstecher

Nicola Berstecher ist 
Christliche Lebens
beraterin (BI), Reit-
therapeutin (Ifert), 
Heilpraktikerin für 
Psychotherapie (HPG), 
Traumazentrierte 
Fachberaterin (ICTB) 
und Supervisorin 
(EASC). Sie arbeitet 
seit 1994 in privater 
Praxis in Herrenberg.

In der Supervision für Teams und Mitarbeitende in 
der Pflege gibt es unterschiedliche Ziele und Auftrags
stellungen. Ich begleite mit verschiedenen Methoden 
aus der Teamsupervision die Selbstreflexion, Perspektiven
übernahme und Konsensentwicklung der einzelnen Teams. 
Das Ziel ist ein funktionsfähiges Team, das mit der best
möglichen Zufriedenheit der Mitarbeitenden zum Wohle 
der Bewohnerinnen und der Bewohner arbeiten kann.

Supervision kann auch in Konfliktsituationen eingesetzt 
werden. Hierbei supervidiere ich Einzelne, Gruppen 
oder Teams, um ein positives gemeinsames Arbeiten 
wieder zu ermöglichen. Somit ist Supervision ein  
wirksames Instrument das Bewohnerinnen und  
Bewohnern, Mitarbeitenden, Führungskräften und  
Anstellungsträgern gleichermaßen zugutekommt.

Die Festlegung der genauen Termine erfolgt über die 
Einrichtungsleitungen.

Supervision
Funktionsfähige Teams für zufriedene  
Mitarbeitende

ALLE
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Termin
Mo. 23.03.2026 
 
Dauer 
9:00–16:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alle Mitarbeitenden

Dozentin
Yasmin Dahy

Yasmin Dahy ist  
zertifizierte inter
kulturelle Trainerin, 
Diplom-Sozial
pädagogin und  
systemische  
Beraterin/Coach.

Andere Länder, andere Sitten
ALLE

Die Begegnung und der Umgang mit Menschen ver-
schiedener kultureller Herkunft und mit unterschiedlichen 
Wertvorstellungen gehört längst zum Berufsalltag in 
vielen Gesundheits- und Sozialberufen. Die Fähigkeit, 
interkulturelle Kontexte zu erkennen und zu berücksich-
tigen, ist eine wichtige Schlüsselqualifikation. Sie hilft 
Missverständnisse, Stress und Konflikte zu vermeiden 
und Handlungsoptionen zu generieren ‒ insbesondere 
im oftmals von Zeitdruck und Vorschriften geprägten 
Arbeitsumfeld.

Gelingende Kommunikation und ein für alle Beteiligten 
zielführendes Handeln im interkulturellen Kontext setzt 
das Wissen und die Erkenntnis über die eigenen Werte, 
Grenzen und kulturellen Wurzeln voraus, ebenso wie 
über die des Gegenübers. Ein solches Wissen ist die 
Grundlage, um Ärger und Unverständnis zu reduzieren 
und das Gegenteil, nämlich Verständnis zu entwickeln.

Inhalte
>	� Vermittlung von Schlüsselkompetenzen zur inter

kulturellen Verständigung
>	� Kulturelle Prägungen und Wertvorstellungen:  

Selbst- und Fremdreflexion, Perspektivwechsel
>	 Interkulturelle Kommunikation
>	� Konstruktiver Umgang mit kulturellen Unterschieden 

(Kulturdimensionen, Wertorientierungen und Ver-
halten) im Arbeitsalltag, u. a. Umgang mit Hierarchien, 
Umgang mit Zeit/Zeitmanagement, direkter versus 
indirekter Kommunikationsstil, Sachorientierung  
versus Beziehungsorientierung, Individualismus  
versus Kollektivismus

Interkulturelle Kompetenz für Mitarbeitende
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Termin
1. Di. 14.04.2026 
2. Do. 08.10.2026

Dauer 
9:00–12:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alle Mitarbeitenden

Dozent
Peter Mayer (Vor
standsvorsitzender),  
Thorsten Graumann 
(stellv. Vorsitzender)
Sozialwerk Bethesda.

Die Vorstände Peter Mayer und Thorsten Graumann 
möchten alle neuen Mitarbeitenden gern persönlich  
begrüßen und zu einem leckeren Frühstück einladen. 

Die Teilnehmenden werden über die Werte und Leit-
linien der Arbeit im Sozialwerk informiert. Außerdem 
werden die zahlreichen Benefits vorgestellt, die das 
Sozialwerk für seine Mitarbeitenden bereit hält. 

Schließlich finden bei diesem Termin die ersten Pflicht
unterweisungen in den Themen Arbeitssicherheit, 
Brandschutz und Datenschutz statt.

Willkommenstag
Herzlich willkommen im Sozialwerk Bethesda!

ALLE
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Termin
Do. 21.05.2026 
 
Dauer 
9:00–13:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alle Mitarbeitenden

Dozent
Walter Seitz

Walter Seitz ist 
Musikpädagoge, 
Musiktherapeut, 
Entspannungscoach 
und Autor mehrerer 
Bücher.

Hilf dir einfach selbst
ALLE

In dem Workshop „Hilf dir einfach selbst“ zeigt Ihnen 
Walter Seitz die wichtigsten Entspannungstechniken, 
die Sie jederzeit und ohne Hilfsmittel in Ihren Alltag 
integrieren können. Sie dienen nicht nur der Stressbe-
wältigung, sondern helfen auch gegen Ängste, Trauer, 
Wut und Frust. Die Selbsthilfetechniken werden  
kombiniert mit dem Sprechen von Affirmationen,  
die negative Gefühle zurückdrängen und zum  
positiven Denken anregen.

Viele praktische Übungen wie Klopfakupressur,  
Finger-Yoga, Trommeln, Atemübungen etc. machen 
diese Fortbildung zu einem interaktiven Erlebnis.

Entspannungstechniken für den Alltag
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Termine
Mi. 08.07.2026 
 
Dauer 
14:00–15:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alle Mitarbeitenden 

Dozent
Hans-Martin Straile

Hans-Martin Straile 
ist Diplom-Rechts-
pfleger.

Jeder Mensch kann in die Lage kommen, dass er/sie  
Entscheidungen nicht selbst treffen kann, z. B. auf 
Grund von Unfall, Krankheit oder Demenz.

Hier bieten Patientenverfügung und Betreuungsvoll-
macht die Möglichkeit, vorab festzulegen, was gewollt 
ist oder abgelehnt wird und wer diesen Willen zur 
Geltung bringt.

In dieser Fortbildung wird vorgestellt, welche Möglich-
keiten der Vorsorge es gibt und wie die praktische  
Umsetzung aussehen kann.

Patientenverfügung und  
Betreuungsvollmacht
Vorsorge für den Notfall

ALLE



14 |

Termin
Mi. 08.07.2026 
 
Dauer 
14:00–15:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alle Mitarbeitenden

Dozent
Olaf Kaps

Olaf Kaps ist  
Koordinator für  
Prävention in  
Lebenswelten  
bei der AOK

Rückentraining
ALLE

Ob Arbeiten in gebeugter Haltung oder Sitzen am 
Schreibtisch – viele Tätigkeiten sind belastend für 
den Rücken und können auf Dauer zu Schmerzen 
und Verschleiß führen.  
 
In dieser Fortbildung lernen die Teilnehmenden einfache 
Übungen kennen, mit denen der Rücken gestärkt und 
Beschwerden vorgebeugt werden kann. 

Bitte mitbringen:  
Gymnastikmatte, bequeme Kleidung
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Termin
Di. 13.10.2026 
 
Dauer 
9:30–11:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alle Mitarbeitenden

Dozent
Markus Gulden

Markus Gulden ist 
Theologe und nach 
vielen Jahren Tätig-
keit als Gemeinde-
pfarrer seit 2023 als 
Pastor im Sozialwerk 
Bethesda tätig.

Immer wieder erleben wir selbst Trauer oder begegnen 
Menschen, die z. B. um einen lieben Angehörigen trauern. 
Und nicht selten stehen wir in solchen Situationen  
hilflos daneben. Wir fühlen uns unsicher und oft über-
fordert, damit richtig umzugehen. Dabei wollen wir  
ja auch nichts falsch machen. 

In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit diesem 
Thema „Trauer“ und bekommen so eine gute Hilfe,  
angemessen und einfühlsam Trost weitergeben zu  
können. Dabei kommen folgende Fragen zur Sprache:

>	� In welchen Situationen ergibt sich der Kontakt zu 
Trauernden?

>	� Wie kann ich den Kontakt zu den trauernden  
Angehörigen aufnehmen?

>	� Wie kann ich den Trauernden einfühlsam begegnen?
>	� Was ist dabei zu beachten?
>	� Welche Sätze sind besser zu vermeiden?
>	� Welche verschiedenen Rituale gibt es, um Trauer  

auszudrücken und zu verarbeiten?
>	� Was geht in den Trauernden vor?
>	� Welche verschiedenen Phasen können Trauernde 

durchlaufen und wie gehe ich am besten damit um?

Trost für fremde Tränen
Menschen in ihrer Trauer verstehen und  
begleiten

ALLE
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Termine
1. Di. 03.03.2026 
2. Di. 22.09.2026

Dauer 
9:00–16:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alltagsbetreuung 

Dozentin
Johanna Glück

Johanna Glück ist 
Dipl.-Sozialpädagogin 
(FH), Auditorin/QMB 
SocialCert, Logo
therapeutin sowie 
Sprach- und  
Kommunikations-
beraterin LINGVA 
ETERNA®.

Worte für Menschen,  
die tieftraurig oder wütend sind

ALLTAGSBETREUUNG

Menschen können tieftraurig sein. Menschen können 
wütend sein. Die wertschätzende Annahme von und 
geeignete Worte für Menschen in diesen Gefühlen 
braucht Ihre Kompetenz in passenden Worten und Ihre 
Haltung, solch drängende Gefühle aushalten zu können.

Sie werden in diesem Seminar Worte und Sätze kennen
lernen, die Sie selbst stärken. Sie werden dabei Ihre 
eigene Haltung erkennen und für diese Wachstum  
bekommen.

Inhalt 
>	 Menschen und Gefühle: Lebenselixier
>	 Gefühle erkennen und aushalten
>	 Zusammenspiel von Gefühlen
>	 Haltung, Worte und Sätze, die jeden stärken

Kompass und Wegweiser für Haltung zeigende 
und Kraft gebende Sprache
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Menschen, die aufgrund ihrer Diagnosen das Zimmer 
wenig oder gar nicht mehr verlassen, bedürfen einer 
großen Aufmerksamkeit in Bezug auf Tagesstrukturie-
rung, Abwechslung, Sinnesreize und Unterhaltung.

Stellen Sie sich vor, Sie sehen den ganzen Tag, Wochen, 
Monate, Jahre „auf die weiße Decke über sich!“
Sie werden in meinem Seminar erleben, wie leicht 
und freudevoll es möglich ist, bettlägerige Menschen 
vielfältige Interaktionen am Bett zu gestalten. 

Hinweis: Dieses Seminar ist generell Menschen ge-
widmet, die in ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten stark 
eingeschränkt sind. Zu bettlägerigen Menschen gehören 
ebenso diese, die täglich mobilisiert werden, in einem 
Mobilisationsstuhl/einer Mobilisationscouch in den 
Wohnbereich kommen und dabei angewiesen sind 
auf unsere Interaktionen!

Inhalte 
>	 Bettlägerige: eine außergewöhnliche Situation
>	 Menschen Erleben geben durch Interaktion
>	 Sprache und der „Rote Faden“ für Betreuung am Bett
>	 Bewusstsein für Resonanz mit sich und den Menschen

Bewusst und mit Freude Inhalte für  
Bettlägerige gestalten

Termine
1. Mi. 04.03.2026 
2. Mi. 23.09.2026

Dauer 
9:00–16:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alltagsbetreuung 

Dozentin
Johanna Glück

Johanna Glück ist 
Dipl.-Sozialpädagogin 
(FH), Auditorin/QMB 
SocialCert, Logo
therapeutin sowie 
Sprach- und  
Kommunikations-
beraterin LINGVA 
ETERNA®.

Am Bett: Vielfalt statt Einfalt
ALLTAGSBETREUUNG
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Termine
Mo. 11.05.2026

Dauer 
9:00–16:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alltagsbetreuung 

Dozentin
Andrea Kynast

Andrea Kynast ist 
Dipl.-Sozialarbeiterin 
und Gerontologin 
M. A.

Umgang mit Demenzerkrankten
ALLTAGSBETREUUNG

Für Mitarbeitende ist es häufig schwer festzustellen, 
wie es um die alltägliche Lebensqualität der dementiell 
Erkrankten bestellt ist. Diese reagieren oft verunsichert 
oder verängstigt, da sie die Welt um sich herum nicht 
mehr verstehen.

In diesem Seminar lernen Sie, wie wichtig es im Umgang 
mit Demenzerkrankten ist, positive Emotionen bewusst 
herbeizuführen und wie Sie gleichzeitig negative Effekte 
vermeiden. Davon profitieren alle im Pflegeprozess
eingebundenen Beteiligten. Es hilft, den Alltag trotz  
der Erkrankung fröhlich und heiter zu gestalten.

Inhalte
>	 Die Sache mit der Lebensqualität
>	 Tonlage und Stimmmodulation
>	 Körpersprache, Eile und Stress
>	 Biografie der Patienten nutzen
>	 Nicht die Worte zählen – nur die Taten

Humor, Freude und positive Gefühle nutzen
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Termine
Mi. 15.07.2026

Dauer 
9:00–16:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alltagsbetreuung 

Dozentin
Elke Wüst

Elke Wüst ist Pflege-
assistentin, Heil
praktikerin und 
Lehrerin für Yoga,  
Tai Chi und Qi Gong.

Unser Alltag fordert unseren Körper und unseren Geist. 
Mit den sanften Bewegungen und einer angepassten 
Atmung der Qi Gong-Übungen lässt sich entspannen 
und die Achtsamkeit auf unser Wohlbefinden lenken. 
Qi Gong ist Teil der Traditionellen Chinesischen Medizin 
und trägt zur aktiven Erhaltung der Gesundheit bei. 

Inhalte
>	 Aspekte des Qi Gong 
>	 Ying–Yang Prinzip
>	 5 Elemente im Qi Gong
>	 Typische Übungen im Qi Gong 
>	 Ausführung auf den Stuhl übertragen
>	 Meridiane

Qi Gong auf dem Stuhl
Mehr Achtsamkeit auf unser Wohlbefinden

ALLTAGSBETREUUNG
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Termine
Di. 28.04.2026

Dauer 
9:00–16:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alltagsbetreuung 
und Pflege 

Dozentin
Sabine Kellner

Sabine Kellner ist 
Sozialpädagogin B. A., 
systemische Thera-
peutin und Beraterin, 
Psychoonkologin und 
pädiatrische Intensiv-
kraft.

Dem Stress Paroli bieten
ALLTAGSBETREUUNG UND PFLEGE

Menschen in Gesundheits- und Pflegeberufen stehen 
mehr denn je unter extremem Zeit- und Leistungsdruck. 
Der daraus resultierende Stress dominiert häufig den 
Arbeitsalltag.

Die belastenden Folgen sind unübersehbar: Stimmungs-
schwankungen, Krankmeldungen, längerfristiger und 
kostspieliger Arbeitsausfall oder Jobwechsel sind an der 
Tagesordnung.

Wir bieten dem Stress Paroli, indem wir Wissen über die 
Stressfaktoren vermitteln und mit einfachen, alltags-
tauglichen Übungen die Widerstandsressourcen Ihrer 
Mitarbeiter stärken.

Inhalte
>	 Was ist Stress eigentlich genau?
>	� Stress – Was passiert in unseren Köpfen,  

was in unseren Körpern?
>	 Individuelle Belastungen/Stressauslöser identifizieren
>	� Stressreaktionen und bisherige Bewältigungs

kompetenzen beleuchten
>	� Die Stress-Ampel – Zusammenhang von innerer  

Bewertung und Intensität der Stressreaktion
>	� Stresstyp-Test – Lösungsorientierte Wege im Umgang 

mit den inneren „Antreibern“
>	� Viele praktische Übungen: Atemtechniken als  

Soforthilfemaßnahme, Visualisierungsübungen 
und körperliche Aktivierungsübungen

Strategien und Methoden zum nachhaltigen 
Stessabbau
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Termine
Do. 25.06.2026 
 
Dauer 
9:00–16:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alltagsbetreuung 
und Pflege 

Dozent
Stefan Kuntze

Stefan Kuntze ist 
Pflegepädagoge, 
Supervisor, Kranken-
pfleger, Heilpraktiker 
für Psychotherapie, 
Kommunikations-
trainer und Erlebnis-
pädagoge.

Psychische Erkrankungen stellen uns vor besondere  
Herausforderungen in der Betreuung. So sind z. B.  
Demenz und Depression nicht immer ganz einfach 
voneinander zu unterscheiden. Die Symptome beider 
Erkrankungen sind ähnlich. Und gerade zu Beginn 
zeigen Menschen mit Demenz oft auch depressive  
Verhaltensweisen.  
 
In dieser Fortbildung werden grundsätzliche Empfehlun-
gen für die Betreuung von psychisch kranken Menschen 
vorgestellt und gemeinsam Lösungen für den Umgang 
mit problematischem Verhalten entwickelt.

Inhalte und Ziele
>	 Was ist eine psychische Erkrankung?
>	 Demenz
>	 Depressionen, Manie, bipolare Störungen
>	 Erkrankungen aus dem schizophrenen Formenkreis
>	 Suizid im Alter
>	 Ängste und Zwänge
>	 Persönlichkeitsstörungen: z. B. Borderline, Narzissmus
>	 Suchterkrankungen im Alter

Psychische/psychiatrische  
Erkrankungen im Alter
Fallbeispiele und Lösungsansätze für den 
Umgang mit psychisch Erkrankten

ALLTAGSBETREUUNG UND PFLEGE
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Im Pflegealltag steht eigentlich die pflegebedürftige 
Person im Mittelpunkt unserer Arbeit. Doch mit der 
Arbeitsverdichtung und den Anforderungen bleibt 
wenig Zeit für die Bedürfnisse der Bewohnerinnen und 
Bewohner. Zudem reduziert sich das Verständnis für  
die Probleme der Kollegen und Nachsicht bei Fehlern.

Die jeweiligen Bedürfnisse, Emotionen und Interessen 
führen zu Missverständnissen. Aufgestauter Ärger und 
schwelende Konflikte kosten uns viel Kraft, Zeit und 
blockieren uns. Unsere Lebensqualität und Freude an 
der Arbeit leiden darunter.

Themen
>	� Warum kommt es immer wieder zu Ärger und  

Konflikten? Geht es nicht anders?
>	 Die eigene Einstellung zu Konflikten
>	 Eigene Grenzen spüren und überprüfen
>	 Die Rolle des Umfeldes
>	� Wie kommt es zur Eskalation und wie lässt sie sich 

vermeiden?
>	 Wie Unstimmigkeiten beseitigen?
>	 Konflikte lösen

Sie lernen in dieser Fortbildung mit kreativen Methoden 
Konflikte zu erkennen und konstruktiv damit umzugehen. 

Termine
Di. 01.12.2026 
 
Dauer 
9:00–16:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alltagsbetreuung 
und Pflege 

Dozent
Stefan Kuntze

Stefan Kuntze ist 
Pflegepädagoge, 
Supervisor, Kranken-
pfleger, Heilpraktiker 
für Psychotherapie, 
Kommunikations-
trainer und Erlebnis-
pädagoge.

Ich bin gleich auf 180 –  
Konflikte in der Pflege
Kreative Methoden im Umgang mit Konflikten

ALLTAGSBETREUUNG UND PFLEGE
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Termine
Mi. 29.04.2026 
 
Dauer 
9:00–16:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Alltagsbetreuung 
und Pflege 

Dozentin
Sabine Kellner

Sabine Kellner ist 
Sozialpädagogin B. A., 
systemische Thera-
peutin und Beraterin, 
Psychoonkologin  
und pädiatrische 
Intensivkraft.

Der einfühlsame Umgang und die Kommunikation mit 
Sterbenden und ihren Angehörigen ist in der Palliativ-
pflege von zentraler Bedeutung. 

Mitarbeitende in der Palliativpflege benötigen eine 
hohe soziale Kompetenz und umfangreiches Wissen 
über die Betreuung schwerstkranker und sterbender 
Menschen, um gut auf die Bedürfnisse, Ängste und  
Sorgen der Patienten einzugehen. Gleichzeitig sind 
sie gefordert, auch den Angehörigen in ihrer Trauer  
gerecht zu werden.

Diese Fortbildung beschäftigt sich mit wichtigen Aspekten 
der Palliativpflege, um das Lebensende für die Patienten 
und deren Angehörige zu einer akzeptablen Annahme 
des Unwiderruflichen zu machen.

Inhalte
>	 Prinzipien der Palliativbegleitung
>	� Charta zur Betreuung schwerstkranker und  

sterbender Menschen
>	� Therapiezieländerung: Was bedeutet das für  

Betroffene und Angehörige?
>	 Palliativ Care in unterschiedlichen Lebensphasen
>	 Bedürfnisse von Menschen am Lebensende
>	� Spiritual Care und Philosophie (Sterben und Tod,  

Jenseitsvorstellungen, „Warum?“)
>	� Kommunikation mit Schwerstkranken, Sterbenden, 

Angehörigen
>	 Was tun bei Sprachlosigkeit?
>	 Darf auch gelacht werden?
>	 Über Jenseitsvorstellungen sprechen? Wie?

Begegnung mit  
sterbenden Menschen
Einfühlsamer Umgang und situationsgerechte 
Kommunikation in der Palliativpflege

ALLTAGSBETREUUNG UND PFLEGE
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>	� Erkennen und Differenzierung von chronischen  
Wunden: Unterscheidung Dekubitus und IAD,  
venöses und arterielles Ulcus cruris

>	 Klassifizierung der Wunden und erste Maßnahmen 
>	 Dokumentation 
>	 Versorgung der Wunden 
>	� Umgang mit dem Material:  

Was setze ich wann sinnvoll ein?  
Therapieanpassung und Therapievorschläge 

>	 Wundversorgung und Ernährung

Termin
Mi. 10.06.2026 
 
Dauer 
9:00–16:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Pflegekräfte

Dozentin
Karin Peters

Karin Peters bringt 
langjährige Erfah-
rung in der Balance 
zwischen Pflege, 
Patientenwünschen 
und Wirtschaft-
lichkeit mit. Drei 
Jahre leitete sie mit 
Dr. Thilo Bode das 
Wundnetz Pforzheim- 
Enzkreis und ein Pilot- 
projekt zur Überlei-
tung von Patienten 
mit chronischen 
Wunden aus dem 
Helios-Klinikum. 
Seit 2017 unterrichtet  
sie ICW-Basis- 
Seminare und  
Rezertifizierungen.

Wundmanagement
Erkennung, Dokumentation und Versorgung

PFLEGEKRÄFTE
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Termin
Do. 11.06.2026 
 
Dauer 
9:00–16:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Pflegekräfte

Dozentin
Karin Peters

Karin Peters bringt 
langjährige Erfah-
rung in der Balance 
zwischen Pflege, 
Patientenwünschen 
und Wirtschaft-
lichkeit mit. Drei 
Jahre leitete sie mit 
Dr. Thilo Bode das 
Wundnetz Pforzheim- 
Enzkreis und ein Pilot- 
projekt zur Überlei-
tung von Patienten 
mit chronischen 
Wunden aus dem 
Helios-Klinikum. 
Seit 2017 unterrichtet  
sie ICW-Basis- 
Seminare und  
Rezertifizierungen.

>	 Expertenstandard Schmerz
>	 Schmerzauslöser in der Wundversorgung
>	 Schmerzerfassung allgemein und bei Demenz 
>	 Strategien zur Schmerzvermeidung
>	 WHO-Stufenschema
>	 Nicht-medikamentöse Maßnahmen 
>	 Paravasate 
>	 Welche Arten von Schmerz

Schmerz
Ursachen und Maßnahmen

PFLEGEKRÄFTE
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Termin
Mi. 17.06.2026 
 
Dauer 
9:00–13:15 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Pflegekräfte

Dozentin
Angelika Ackermann

Angelika Ackermann 
ist Kinaesthetics-
Trainerin Stufe 2  
für Pflegekräfte und 
pflegende Ange
hörige.

PFLEGEKRÄFTE

Kinaesthetics beschäftigt sich mit der bewussten Wahr
nehmung und Gestaltung von Bewegung im Alltag.

Als Kinaesthetics-Trainer Stufe 2 begleite ich Menschen 
dabei, ihre Bewegungsmuster zu erkennen, zu differen-
zieren und gezielt zu erweitern. Im Mittelpunkt steht 
die Frage, wie wir unsere Bewegung in alltäglichen Akti-
vitäten nutzen und optimieren können, um Gesundheit,
Selbstständigkeit und Lebensqualität zu fördern. 

Durch das Erlernen vielfältiger Bewegungsmöglichkeiten 
gelingt es, sich flexibel an verändernde Bedingungen 
anzupassen. 

Dies werden wir durch Einzel- und Partnererfahrung 
erforschen und dann in den Aktivitäten des täglichen 
Lebens (aufstehen vom Boden, drehen im Bett, an  
den Bettrand setzen usw.) differenziert betrachten.

Kinaesthetics Teil 1 & 2
Bewusste Wahrnehmung und Gestaltung 
von Bewegungen
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Die Expertenstandards werden vom DNQP (Deutsches 
Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege)  
entwickelt. Sie stellen eine verbindliche Leitlinie in der 
Pflege dar, die wissenschaftlich fundierte Empfehlungen 
für die Qualitätssicherung und -entwicklung in der  
professionellen Pflege geben.  

Sie werden auf Basis aktueller Erkenntnisse entwickelt 
und sollen ein einheitliches Leistungsniveau sicherstellen, 
das den Bedürfnissen der Pflegebedürftigen entspricht. 
Ziel ist die Verbesserung der Pflegequalität in ambulanten 
und stationären Einrichtungen durch die Definition  
von Zielen und Handlungsempfehlungen, wobei die  
individuelle Anpassung durch die Einrichtungen und 
deren internes Qualitätsmanagement wichtig bleibt.

Termine

Di. 10.02.2026		  9–12 Uhr	 Teil 1: Dekubitus
Di. 10.02.2026	 13–16 Uhr	 Teil 2: Schmerz

Di. 16.06.2026		  9–12 Uhr	 Teil 3: Ernährung
Di. 16.06.2026	 13–16 Uhr	 Teil 4: Mundgesundheit

Di. 15.09.2026		  9–12 Uhr	 Teil 5: Sturzprävention
Di. 15.09.2026	 13–16 Uhr	 Teil 6: Kontinenzförderung

Di. 17.11.2026		  9–12 Uhr	 Teil 7: Hautintegrität
Di. 17.11.2026	 13–16 Uhr	 Teil 8: Demenz

Die angebotenen Fortbildungen können einzeln 
gebucht werden.

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Pflegekräfte 

Dozentin
Brigitte Lindholz

Brigitte Lindholz ist 
Krankenschwester, 
Pflegeexpertin 
Stoma, Kontinenz 
und Wunde, Lehrerin 
für Pflegeberufe, 
zertifizierte Pflege-
sachverständige, 
Hygienebeauftragte 
in Einrichtungen der 
Pflege, Praxisanlei-
terin, Yogalehrerin, 
MBSR-Lehrerin.  
Sie arbeitet seit fast 
30 Jahren als frei-
berufliche Dozentin 
in der Fort- und 
Weiterbildung.

Expertenstandards Pflege
Die verbindliche Leitlinie in der Pflege

PFLEGEKRÄFTE
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Termin
Do. 22.10.2026 
 
Dauer 
9:00–16:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Pflegekräfte

Dozentin
Ingela Freisler

Ingela Freisler ist 
staatlich anerkannte 
Kranken- und Kinder-
krankenschwester, 
Einzelanwenderin®, 
Groupleader® und 
Validationspresenter® 
nach Naomi Feil, 
Hospizbegleiterin 
im Ehrenamt sowie 
Praxisanleiterin für 
Auszubildende in 
Pflegeberufen.

PFLEGEKRÄFTE

In dieser Fortbildung wird das Grundwissen zur  
Methode der Validation nach Naomi Feil® für einen 
wertschätzenden Umgang mit Demenzerkrankten  
vermittelt:

>	 Empathie als Grundhaltung
>	 Die Prinzipien der Validation
>	 Die 4 Phasen der Validation
>	� Bedeutung von Gefühlen und Bedürfnissen 

in der Validation
>	 Kommunikationstechniken

Gearbeitet wird mit folgenden Methoden
>	 Rollenspiele
>	 Fallbeispiele
>	 Übungen
>	 Erfahrungsaustausch

Validation in der Demenzpflege
Wertschätzender Umgang mit  
Demenzerkrankten
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Termin
Mi. 22.07.2026 
 
Dauer 
13:30–15:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Pflegekräfte 

Dozent
Lucas Reips

Lucas Reips ist  
Student der  
Pharmazie.

Umgang mit verschreibungs
pflichtigen Medikamenten

PFLEGEKRÄFTE

In dieser Fortbildung werden grundlegende Informationen 
vermittelt zu:

>	 Verschreibungspflichtig versus verschreibungsfähig
>	 Kosten, Eigenanteil, Zuzahlungen, Befreiung
>	 Darreichungsformen
>	 Prüfen, aufbewahren und richten
>	 Verabreichen

Handreichungen für die Praxis
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Termin
Do. 09.07.2026 
 
Dauer 
8:30–12:30 Uhr 

Ort
Cafeteria  
Haus Bethesda 
Bauschlott

Zielgruppe
Hauswirtschaft

Dozentin
Carola Reiner

Carola Reiner ist 
HBL, Fachwirtin  
Reinigungs- und  
Hygienemanage-
ment, Qualitäts-
management-
Beauftragte 
(Dienstleistung)  
und geprüfte  
Desinfektorin.

HAUSWIRTSCHAFT

Der Bereich der Hausreinigung trägt wesentlich zum 
positiven Erscheinungsbild einer stationären Einrichtung 
bei. Dabei sind die Anforderungen an die Mitarbeitenden 
in diesem Bereich in den letzten Jahren ständig gestiegen: 
Die Reinigung soll rationell und effektiv, materialschonend 
und umweltbewusst und möglichst unsichtbar durch-
geführt werden.

„Nebenbei“ müssen hygienische Vorgaben eingehalten 
werden und außerdem soll die Reinigungskraft stets 
ein nettes Wort für alle Bewohnerinnen und Bewohner 
haben – was häufig zu einer Herausforderung werden 
kann.

Jeder Mensch reagiert auf Situationen mit seinem 
eigenen Verhalten, so wie er es im Laufe des Lebens 
gelernt hat. Menschen, die sich zum Beispiel aufgrund 
einer dementiellen Erkrankung verändern oder eine Be-
hinderung haben, zeigen ein Verhalten, dass als störend 
und problematisch empfunden werden kann. Zielloses 
Herumwandern, Aggressivität, Schreien oder Apathie 
führen zu Unsicherheiten, Angst und Frustration bei 
den Mitarbeitenden, die häufig mit Unverständnis und 
Abwehr reagieren, was weiter zu einer negativen  
Verstärkung führt.

Im Seminar werden Methoden erarbeitet, mithilfe 
derer die Teilnehmerinnen und Teilnehmer den starken 
Leidensdruck, unter dem ihr Gegenüber steht, abbauen 
helfen und zu einer entspannteren Situation beitragen 
können.

Putzen kann jeder – wir reinigen
Umgang mit herausforderndem Verhalten
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Termin
Di. 10.11.2026 
 
Dauer 
8:30–12:30 Uhr 

Ort
Cafeteria  
Haus Bethesda 
Bauschlott

Zielgruppe
Hauswirtschaft

Dozentin
Carola Reiner

Carola Reiner ist 
HBL, Fachwirtin  
Reinigungs- und  
Hygienemanage-
ment, Qualitäts-
management-
Beauftragte 
(Dienstleistung)  
und geprüfte  
Desinfektorin.

Der Bereich der Hausreinigung trägt wesentlich zum 
positiven Erscheinungsbild einer stationären Einrichtung 
bei. Dabei sind die Anforderungen an die Mitarbeitenden 
in diesem Bereich in den letzten Jahren ständig gestiegen: 
Die Reinigung soll rationell und effektiv, materialschonend 
und umweltbewusst und möglichst unsichtbar durch-
geführt werden.

„Nebenbei“ müssen hygienische Vorgaben eingehalten 
werden und außerdem soll die Reinigungskraft stets 
ein nettes Wort für alle Bewohnerinnen und Bewohner 
haben – was häufig zu einer Herausforderung werden 
kann.

Menschen mit Demenz leben meist in ihrer eigenen 
Welt und sind häufig nicht in der Lage, mit ihren  
Mitmenschen in gewohnter Weise zu kommunizieren. 
Hauswirtschaftskräfte begleiten sie durch den Tag, 
ohne einen Zugang zur ihrer inneren Erlebniswelt zu 
bekommen. Diese Situation führt zu Verunsicherung, 
falschem Verhalten und Schuldgefühlen. 

Im Seminar werden Verhaltens und Kommunikations-
weisen erlernt, die den Hauswirtschaftskräften helfen, 
ihre Unsicherheit im Umgang mit dementiell Erkrankten 
zu überwinden. Dies gibt ihnen die Möglichkeit, ihren 
ursprünglichen Arbeitsauftrag besser durchführen zu 
können.

Eingeladen zu diesem Seminar sind in erster Linie Mit-
arbeitende, die als Präsenzkräfte, im Reinigungsdienst, 
in Wohnbereichsküchen und/oder im Wäschereibereich 
tätig sind.

Putzen kann jeder – wir reinigen
Umgang mit Demenz

HAUSWIRTSCHAFT
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Termin
Mi. 11.11.2026 
 
Dauer 
8:30–12:30 Uhr 

Ort
Cafeteria  
Haus Bethesda 
Bauschlott

Zielgruppe
Hauswirtschaft

Dozentin
Carola Reiner

Carola Reiner ist 
HBL, Fachwirtin  
Reinigungs- und  
Hygienemanage-
ment, Qualitäts-
management-
Beauftragte 
(Dienstleistung)  
und geprüfte  
Desinfektorin.

HAUSWIRTSCHAFT

Der Bereich der Hausreinigung trägt wesentlich zum 
positiven Erscheinungsbild einer stationären Einrichtung 
bei. Dabei sind die Anforderungen an die Mitarbeitenden 
in diesem Bereich in den letzten Jahren ständig gestiegen: 
Die Reinigung soll rationell und effektiv, materialschonend 
und umweltbewusst und möglichst unsichtbar durch-
geführt werden. 

„Nebenbei“ müssen hygienische Vorgaben eingehalten 
werden und außerdem soll die Reinigungskraft stets 
ein nettes Wort für alle Bewohnerinnen und Bewohner 
haben – was häufig zu einer Herausforderung werden 
kann.

Ameisen, Motten, Silberfische, Schaben und Co.  
besuchen uns immer wieder gerne in den Einrichtun-
gen oder auch zuhause. Um sie wieder loszuwerden, 
aber vor allem auch, um einem Befall vorzubeugen, 
ist es wichtig zu wissen, was sie anlockt (Essensreste? 
Feuchtigkeit? Gerüche? …?) und was sie vertreibt. 

Doch so einfach ist das Vertreiben gar nicht: ein Gift-
Einsatz kann gefährlich sein und manche Schädlings- 
Arten darf man gar nicht bekämpfen.

Im Seminar beschäftigen wir uns daher mit den Lebens
gewohnheiten der in Haus und Küche gängigsten  
Schädlinge, mit Präventions- und Hygienemaßnahmen 
sowie mit gezielten Bekämpfungsmaßnahmen und 
den sogenannten „Hausmitteln“.

Putzen kann jeder – wir reinigen
Umgang mit „Krabbeltierchen“
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Termin
Mi. 21.01.2026 
 
Dauer 
9:00–13:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Bereichsleitungen

Dozentin
Manuela Beck

Manuela Beck ist 
Dipl.-Gesundheits
pädagogin und 
betriebliche Gesund-
heitsmanagerin.

Trainieren Sie Ihre Augenfitness, Ihren Geist und Ihre 
Füße. Mit diesen einfachen Übungen können Sie wieder 
lockerlassen. Erfahren Sie, wie unsere physische Ge-
sundheit und geistige Gesundheit zusammenarbeiten 
und beugen Sie Stresserkrankungen vor. Mit diesen 
neuen Erlebnissen erlangen Sie mehr Leistungsfähigkeit 
auch im Berufsalltag.

>	� Ganzheitlich Gesund: Vielen Menschen ist nicht be-
wusst, dass unsere physische Gesundheit auch durch 
mentale Belastungen in Mitleidenschaft gezogen ist. 
Wie Sie dem vorbeugen können, erfahren Sie in  
diesem interaktiven Seminar.

>	� Geist und Brain Fit: Unser geistiges und kreatives 
Potenzial entwickeln wir nur weiter, wenn wir neue 
Wege gehen. Unser Gehirn ist trainierbar wie ein er-
müdeter Muskel. Durch die kleinen spaßigen Übungen 
wird die geistige Leistungsfähigkeit optimal trainiert.

 
>	� Augen: Gerade am Arbeitsplatz ist unser Sehsinn 

heute großen und einseitigen Belastungen ausge-
setzt. Das Lesen kleiner Schriften belastet die Augen 
enorm. Gönnen Sie sich immer mal wieder eine kleine 
Pause und entlasten Ihre Augen mit den einfachen, 
praktischen Übungen, welche ich Ihnen mit auf den 
Weg gebe. Diese Augenentspannung richtet sich an 
Menschen, die vorbeugen wollen, die bereits Probleme 
haben und alle, die viel in den PC sehen oder sonstigen 
Augenbelastungen ausgesetzt sind.

Bitte Gymnastikmatte mitbringen.

Fit von Kopf bis Fuß
Führen in Balance mit körperlicher und 
mentaler Gesundheit

BEREICHSLEITUNGEN
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Termin
Do. 05.02.2026 
 
Dauer 
9:00–16:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Bereichsleitungen

Dozent
Frank Seeger

Frank Seeger ist 
Personalberater für 
Rhetorik, Konflikt 
und Kommunikation, 
Mediator, Theater
pädagoge und  
Deeskalationstrainer.

BEREICHSLEITUNGEN

Veränderungen zu meistern und unser Verhalten zu  
ändern ist eine Herausforderung, mit der wir uns 
manchmal schwertun. Wir sehen zunächst die Nachteile 
und glauben nicht, dass sich die Veränderung lohnt,  
wir es schaffen werden oder im stressigen Alltag die 
notwendige Zeit dafür haben.

Sie erfahren in diesem Seminar, wie Sie am besten mit 
Veränderungen umgehen, die Auswirkungen auf Sie 
haben, und erfahren außerdem, wie Sie sich selbst 
motivieren, Ihr Verhalten ändern und Ihre Ziele erreichen. 

Zusätzlich besprechen wir, warum und wie Verände-
rungen gut geplant und kommuniziert werden müssen. 
Sie lernen praktische Werkzeuge kennen, die Sie nach 
dem Training sofort einsetzen können, um gestärkt mit 
herausfordernden Situationen bzw. Veränderungen 
umzugehen.

Schwerpunkte
>	� Die Erfolgsfaktoren für das Meistern von 

Veränderungen kennen
>	� Veränderungen planen und transparent  

kommunizieren
>	 Change-Management: Was die Forschung sagt
>	� Was brauche ich vom Team und meinen Führungs-

kräften 
>	� Sich auf Veränderungen einlassen und sich selbst 

motivieren
>	� Die Handbremse im Kopf lösen und sich auf Neues 

einlassen können

Methoden
Interaktives Lehrgespräch, Einzel- und Gruppenübungen, 
praktisches Gesprächstraining, Erfahrungsaustausch, 
Selbstreflexion

Change Management
Veränderungen erfolgreich meistern
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Termin
Mi. 30.09.2026 
 
Dauer 
9:00–16:30 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Bereichsleitungen

Dozent
Frank Seeger

Frank Seeger ist 
Personalberater für 
Rhetorik, Konflikt 
und Kommunikation, 
Mediator, Theater
pädagoge und  
Deeskalationstrainer.

Wer Kritik übt, hat die Hoffnung auf Veränderung nicht 
aufgegeben. Durch gut vorgetragene Kritik geben Sie der 
anderen Person eine Chance. Allerdings ist es heutzutage 
schwer, Kritik so zu formulieren, dass der Andere damit 
umgehen kann und Lob so zu formulieren, dass man es 
Ihnen glaubt.

Sie erhalten in diesem Seminar umfangreiche Tipps für 
die Gesprächsvorbereitung und gewinnen Sicherheit, um 
während des Feedbackgespräches, z. B. in schwierigen 
Situationen, überlegt zu handeln. Sie erhalten das not-
wendige Handwerkszeug, um die Gespräche mit Ihren 
Mitmenschen positiv und erfolgreich zu gestalten und 
mit an Ihnen geübter Kritik souverän umzugehen. 

Was sind die Schwerpunkte dieses Trainings?
>	 Wie Sie sich optimal auf Kritikgespräche vorbereiten
>	� Zentrale Kommunikationsprinzipien für den Einsatz in 

Kritikgesprächen
>	� Zuhören, Fragen stellen und Gesprächslenkungs

techniken einsetzen
>	 Handwerkszeug für kritische Situationen
>	 Mit Kritik und Vorwürfen richtig umgehen
>	 Lob und Kritik in einem Gespräch
>	� Das Sandwich-Prinzip ist „out“: Was tatsächlich besser 

funktioniert
>	 Kritik fair, konkret und aus der Ich-Perspektive äußern
>	 Wertschätzend kritisieren
>	 Wertschätzende oder konfrontative Gesprächsführung?
>	 Das Stärkenfeedback: Wie Sie glaubhaft loben

Methoden
Interaktives Lehrgespräch, Einzel- und Gruppenübungen, 
praktisches Gesprächstraining, Erfahrungsaustausch, 
Selbstreflexion, konstruktives individuelles Feedback 

Feedback geben und annehmen
Mit dem Wunsch nach Veränderung umgehen

BEREICHSLEITUNGEN
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Termin
Mi. 07.10.2026 
 
Dauer 
9:00–16:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Bereichsleitungen

Dozent
Timo Eigeldinger

Timo Eigeldinger ist 
Wirtschaftspsycho-
loge M. Sc. und  
Kommunikations-
trainer.

BEREICHSLEITUNGEN

Erfolgreiche Kommunikation ist das wichtigste Werk-
zeug in der Zusammenarbeit mit Menschen. Daher gilt 
diese als entscheidender Erfolgsindikator bei Führungs
kräften.

Neben der Analyse der eigenen Kommunikations
stärken und -schwächen lernen Sie in diesem Seminar 
mit aufreibenden Situationen im turbulenten Arbeits-
alltag stressfrei umzugehen. 

Darüber hinaus konzentrieren wir uns darauf, dass  
Sie Informationen, Gedanken und Anforderungen  
an Mitarbeiter zielgerichtet und wertschätzend  
kommunizieren. Das führt dazu, dass Sie in Zukunft 
Ihre Kommunikation gewinnbringend zu Ihrem und  
zum Wohle des Unternehmens einsetzen können.

Inhalte
>	� Individuelle Analyse von Stärken und Schwächen 

im Umgang mit Mitarbeitern
>	� Unterschiedliche Persönlichkeiten und Verhaltens-

weisen erkennen
>	� Die Beziehung zwischen Führungskraft und  

Mitarbeiter
>	� Wertschätzender Umgang und wertschätzende  

Kommunikation als Erfolgsfaktoren im täglichen  
Miteinander

>	 Lob und Feedbackregeln
>	 Konstruktiv Kritik üben

Führungskompetenz
Konflikt- und stressfrei mit Mitarbeitenden 
interagieren
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Termine
1. Di. 03.02.2026 

Dauer 
9:00–16:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Praxisanleitungen 

Dozent
Björn Philipp

Björn Philipp ist 
examinierter Alten-
pfleger und staat-
lich anerkannter 
Praxisanleiter mit 
jahrelanger Berufs-
erfahrung. Er ist 
seit vielen Jahren 
als Dozent in der 
Altenpflege gefragt 
und als Berater im 
Gesundheitswesen 
tätig.

Prüfungssituationen stellen für viele Auszubildende  
in der Pflege eine besondere Herausforderung dar. 
Stress, Unsicherheit oder Angst können Lernprozesse 
blockieren und den Erfolg gefährden.  
 
In dieser Fortbildung erhalten Praxisanleitende Impulse, 
wie sie Auszubildende in angespannten Phasen begleiten, 
stärken und motivieren können.  
 
Gemeinsam reflektieren wir Strategien zur Förderung 
von Selbstvertrauen, Stressbewältigung und einer  
positiven Prüfungskultur.

1. PA-Tag: Prüfungsstress
Wie kann die Praxisanleitung Auszubildende 
bei den Prüfungen unterstützen?

PRAXISANLEITUNGEN
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Pflegeausbildung findet in einem Spannungsfeld statt: 
Einerseits stehen hohe pflegerische und ethische  
Ansprüche im Mittelpunkt, andererseits prägen 
Rationalisierung, Personalmangel und wirtschaftliche 
Zwänge zunehmend den Berufsalltag. Für Praxis
anleitungen bedeutet das: Sie müssen nicht nur aus-
bilden, sondern auch Orientierung geben – in einem 
System, das oft widersprüchliche Anforderungen stellt.

Diese Fortbildung nimmt sich genau dieses Werte
konflikts an. Sie bietet Raum für Reflexion, Austausch 
und methodisches Handwerkszeug, um mit den  
Herausforderungen der Ökonomisierung in der Pflege-
ausbildung kompetent und stabil umzugehen.

Termin 
2. Di. 09.06.2026 

Dauer 
9:00–16:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Praxisanleitungen 

Dozent
Björn Philipp

Björn Philipp ist 
examinierter Alten-
pfleger und staat-
lich anerkannter 
Praxisanleiter mit 
jahrelanger Berufs-
erfahrung. Er ist 
seit vielen Jahren 
als Dozent in der 
Altenpflege gefragt 
und als Berater im 
Gesundheitswesen 
tätig.

2. PA-Tag: Rationalisierung/ 
Ökonomisierung
Pflegeausbildung im Spannungsfeld zwischen 
Qualitätsanspruch und ökonomischen Zwängen

PRAXISANLEITUNGEN
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Lernen verändert sich – und mit ihm die Anforderungen 
an eine professionelle, zielgerichtete und motivierende 
Anleitung in der Pflegepraxis. In dieser ganztägigen 
Fortbildung erweitern Praxisanleitungen ihre metho-
dischen Kompetenzen, um Auszubildende und neue 
Mitarbeitende zeitgemäß zu fördern. 

Im Fokus stehen moderne, praxisnahe Methoden der 
Lernförderung („2.0“), die sowohl die Selbstlernkompe-
tenz der Lernenden stärken als auch eine individuelle 
Begleitung ermöglichen. Dabei geht es nicht nur  
um digitale Tools, sondern vor allem um die gezielte 
Methodenvielfalt, die Lernen im Alltag wirksam  
macht – mit oder ohne Technik.

Termin
3. Di. 03.11.2026 
 
Dauer 
9:00–16:00 Uhr 

Ort
Göbrichen

Zielgruppe
Praxisanleitungen 

Dozent
Björn Philipp

Björn Philipp ist 
examinierter Alten-
pfleger und staat-
lich anerkannter 
Praxisanleiter mit 
jahrelanger Berufs-
erfahrung. Er ist 
seit vielen Jahren 
als Dozent in der 
Altenpflege gefragt 
und als Berater im 
Gesundheitswesen 
tätig.

3. PA-Tag: Lernförderung
Moderne Methoden der Lernförderung

PRAXISANLEITUNGEN
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